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anynines GmbH

Science Park 2
66123 Saarbrücken

Beratung durch:

KuV24 GmbH

Karlstr. 99 • 89073 Ulm
Tel.: 0731 / 2770363

Fax: 0731 / 27703963
info@kuv24.de

http://www.kuv24.de
 

Persönlicher Ansprechpartner:
Herr Matthias Talpa
m.talpa@kuv24.de

Angaben zur D&O Versicherung

Basisdaten

Versicherungsbeginn 14.02.2022

Zahlweise jährlich

Zahlung per SEPA Basis-Lastschrift

Branche IT

Jahresumsatz Unternehmen 5.854.680,00 €

Versicherungsnehmer

Anrede Firma

Name anynines GmbH

Straße Science Park

Hausnr. 2

PLZ 66123

Ort Saarbrücken

VOV - VEMA D&O Deckungskonzept

Deckungssumme 2 Mio. €

Zurich - AVB 2019 + BB VEMA

Deckungssumme 2 Mio. €

2-fache Jahreshöchstleistung gewünscht

Markel - VEMA Deckungskonzept

Deckungssumme 2 Mio. €
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2-fache Jahreshöchstleistung gewünscht

Ist das zu versichernde Unternehmen ein VEMA-Maklerbetrieb? 
(courtagefrei)

Nein

Managerstrafrechtsschutz (Deckungssumme fest 300.000 €) nicht gewünscht

Vertragslaufzeit 1 Jahr

Berechnungsergebnisse

      Unsere Empfehlung

 

  VEMA D&O Deckungskonzept AVB 2019 + BB VEMA VEMA Deckungskonzept

Grundbeitrag (jährlich) 2.142,00 € 3.955,56 € 1.951,60 €

Alle Prämien inklusive 19% Versicherungssteuer.

Der Vorschlag wurde mit einem externen Rechenprogramm erstellt. Trotz sorgfältiger Prüfung können die berechneten Beiträge vom Originalvorschlag des jeweiligen Versicherers 
abweichen. Es besteht kein Anspruch auf Richtigkeit. Der Vorschlag wurde unter der Voraussetzung einer unauffälligen Vorschadenquote erstellt und ist für den Versicherer nicht bindend.
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LEISTUNGSVERGLEICH D&O-VERSICHERUNG

VEMA D & O Deckungskonzept AVB 2019 + BB VEMA VEMA Deckungskonzept

Versicherter Personenkreis

Geschäftsführende Organe (z. B. 
Geschäftsführer, Vorstände, Gene­
ralbevollmächtigte) und Kontrollor­
gane (z. B. Aufsichtsrat, Verwal­
tungsrat, Kuratorium)

Prokuristen und leitende Angestell­
te

Sonstige Personen
u. a. Interimsmanager, Compliance-
Beauftragte, Shadow Directors, Com­
pany Sectretaries, Senior Accounting
Officers, Datenschutzbeauftragate
etc. 

u.a. Interimsmanager, Compliance
Beauftragte, Shadow Directors, Com­
pany Secretaries, Senior Accounting
Officers, Datenschutz-, Geldwäsche-,
Arbeitsschutz-, Sicherheitsbeauftrag­
te, etc. 

u. a. Interimsmanager, Compliance-
Beauftragte, Shadow Directors, Com­
pany Sectretaries, Senior Accounting
Officers, Datenschutzbeauftragate
etc. 

Versicherungsprinzip

Claims-Made-Prinzip (Anspruchser­
hebungsprinzip)

Verstoßprinzip

Leistungsinhalte

Weltweiter Versicherungsschutz 
(im gesetzlichen Rahmen)

Freie Anwaltswahl
im Einvernehmen mit dem Versiche­
rer 

jedoch mit Widerspruchsrecht des
Versicherers 

jedoch mit Widerspruchsrecht des
Versicherers 

Aktiver Rechtsschutz (negative 
Feststellungsklage) bis 250.000 € bis 300.000 € bis 150.000 € 

Rückwärtsdeckung
unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt 

Eigenschadendeckung (Zahlungen 
an das Unternehmen beim Eingrei­
fen der Haftungsprivilegierung z. B. 
nach § 31a BGB)

50% der VS max. 500.000 € bis 250.000 € (35.000 € SB) 

Nachmeldefrist + persönliche Nach­
meldefrist es gilt eine Nachmeldefrist von 8 Jah­

ren, optionaler Zukauf auf 12 Jahre
Nachmeldefrist gegen 50% Einmal­
prämie innerhalb von 30 Tagen nach
Vertragsbeendigung 

es gilt eine generelle, prämienneutra­
le Nachmeldefrist von 12 Jahren (144
Monate) und zeitlich unbefristet für
Organmitglieder, die aus Gesundheit-
oder Altersgründen oder aufgrund
einer Restrukturierung ausscheiden 

es gilt eine generelle Nachmeldefrist
von 10 Jahren, optionaler Zukauf auf
15 Jahre Nachmeldefrist gegen 150%
Einmalprämie innerhalb von 50 Tagen
nach Vertragsbeendigung 

Kein Wegfall der Nachmeldefrist 
bei Vertragsbeendigung durch Prä­
mienzahlungsverzug oder Versiche­
rungswechsel

die Nachmeldefrist entfällt bei Prämi­
enzahlungsverzug, bei Versicherungs­
wechsel bleibt die Schadennachmel­
defrist erhalten. 

Keine automatische Vertragsbeen­
digung im Fall von Insolvenz

1/3



D&O Versicherung Vorschlag Seite 04/08

VEMA D & O Deckungskonzept AVB 2019 + BB VEMA VEMA Deckungskonzept

Wiederauffüllung der Versiche
rungssumme gegen 100% der Jahresprämie inner­

halb von 3 Monaten nach Meldung
des Versicherungsfalls 

gegen 150% der Jahresprämie inner­
halb von 90 Tagen nach Meldung des
Versicherungsfalls sofern keine Zwei­
fachmaximierung der Versicherungss­
umme gewählt wurde. 

gegen 100% der Jahresprämie inner­
halb von 60 Tagen nach Meldung des
Versicherungsfalls 

Pflichtverletzung (wenn nicht nur 
fahrlässig oder grobfahrlässig) direkter Vorsatz ausgeschlossen direkter Vorsatz ausgeschlossen direkter Vorsatz ausgeschlossen 

Tochterunternehmen (wenn börsen­
notiert od. Sitz in USA ist Sonderab­
sprache nötig)

jedoch individuelle Absprache für alle
Tochtergesellschaften mit Sitz ausser­
halb der BRD notwendig 

Tochterunternehmen während der 
Erwerbs- oder Gründungsphase bis zu einer Bilanzsumme von 50 %,

ab Erwerb mit Übertragung der Ge­
sellschaftsanteile, bei Gründung mit
Abschluss des Gesellschaftsvertra­
ges, sofern nicht die notarielle Beur­
kundung erforderlich ist. 

bis zu einer konsolidierten Konzernbi­
lanzsumme von 30%, darüberhinaus
besteht anzeigepflicht 

Fremdmandate (ODL-Deckung)
bis 50% der vereinbarten Versiche­
rungssumme, max. 5 Mio. € ;
nicht bei Finanzunternehmen, Unter­
nehmen deren Wertpapiere in der
USA gehandelt werden, börsennotier­
ten Unternehmen und Lizenz-/Pro­
fisportbetrieben 

für Fremdmandate in 
a) Unternehmen mit Sitz außerhalb
der BRD
b) börsennotierte Unternehmen
c) Finanzdienstleistungsunternehmen 
nur nach individueller Absprache mit
dem Versicherer 

ohne Einschränkung auf ein Sublimit
mit Ausnahme von Finanzinstituten,
börsennotierten Unternehmen, Unter­
nehmen deren Wertpapiere in den
USA gehandelt werden 

Operative Tätigkeit
für die bestellten und faktischen Mit­
glieder der geschäftsführenden Orga­
ne und der Aufsichtsorgane und ge­
schäftsführenden Kommanditisten
der VN und ihrer Tochtergesellschaf­
ten sowie deren Stellvertreter 

als Organmitglied einschließlich münd­
licher oder schriftlicher Äußerungen 

Erweiterter Vermögensschadenbe­
griff

Freistellungsklausel (Company 
Reimbursement) inkl. Verzicht auf Regress beim Frei­

stellungsverpflichteten 
inkl. Verzicht auf Regress beim Frei­
stellungsverpflichteten 

Kosten zur Minderung von Reputa­
tionsschäden bis 10% der Versicherungssumme

max. 500.000 € inkl. PR-Berater und
Privatklage 

bis 750.000 € (Sublimit) inkl. PR-Be­
rater und Privatklage bis 500.000 € 

bis 20% der Versicherungssumme
max. 500.000 € inkl. PR-Berater 

Abwehrkostenzusatzlimit nach Ver­
brauch der Versicherungssumme bis 50% der Versicherungssumme,

max. 1 Mio. € 
in Höhe von 20 % der Deckungssum­
me, max. 500.000 € 

bis 50% der Versicherungssumme 

Gehaltsfortzahlung bei Aufrech­
nung oder Zurückbehaltung das monatliche Nettogehalt für 12

Monate bis 250.000 € 
das monaltiche Nettogehalt für bis zu
zwei Jahre bis 500.000 € 

bis 50% des Bruttogehalts, max.
250.000 € 

Verzicht des Versicherers auf das 
Kündigungsrecht im Schadensfall 
(§ 111 VVG)

Kosten für einen Konfliktmanager 
oder einen Mediator bis 100.000 € Mediationsverfahren bis 250.000 € bis 10% der Versicherungssumme

max. 250.000 € 
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VEMA D & O Deckungskonzept AVB 2019 + BB VEMA VEMA Deckungskonzept

Restrukturierungsmaßnahmen
insgesamt 40 Arbeitsstunden des
ReCo-Spezialisten 

nach Abstimmung mit dem Versiche­
rer möglich 

Anwaltliche Beratung vor Einlei­
tung eines Straf-, Ordnungswidrig­
keiten- oder sonstigen behördli­
chen Verfahren 

bis 100.000 € bis 10 % der Deckungssumme, max.
2,5 Mio € 

bis 100.000 € 

Faute non separable (Eigenscha­
dendeckung für versicherte Unter­
nehmen in Frankreich)

bis 50% der Versicherungssumme
max. 5 Mio. € 

Schiedsgerichtsverfahren
aber Kostenübernahme bis zu
100.000 € für einen in Absprache aller
Parteien beauftragen "Konfliktmana­
ger". 

vorbehaltlich der Zustimmung des
Versicherers 

nach Zustimmung des Versicherers 

Abwehrkosten bei Sach- und Per­
sonenschäden bis 100.000 € bis 20 % der Deckungssumme, max.

1 Mio € 
bis 20% der Versicherungssumme
max. 500.000 € 

Vorsorgliche Umstandsmeldung 
nach Vertragsende innerhalb der Nachmeldefrist bis 12 Monate nach Vertragsende bis 36 Monate nach Vertragsende bei

bestehender Nachmeldefrist 

besondere Deckungsinhalte

Deckung bei Inanspruchnahmen 
nach § 64 GmbHG, bzw.§ 93 AktG 

Künftige Leistungsverbesserungen
im Rahmen der Anpassung des De­
ckungskonzepts 

Innovationsklausel 

Verzicht auf Rücktritt bei vorver­
traglicher Anzeigepflichtverletzung gegenüber den versicherten Perso­

nen, die eine vorvertragliche Anzeige­
pflicht oder arglistige Täuschung
nicht zu verantworten haben 

wenn es sich um einen Bagatellscha­
den (weniger als 5.000 € ) handelt 

Summen- und Konditionsdifferenz­
deckung nach Vertragsbeginn nach Vertragsbeginn max 24 Monate 

Legende:  = versichert (im Rahmen der Bedingungen)  = nicht versichert  = optional einschließbar 

Dieses Druckstück dient nur der vorläufigen Information und ist eine unverbindliche Übersicht und Orientierungshilfe. Weder die VEMA eG noch der genannte Versicherungsmakler übernehmen eine Gewähr für die
Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität der berücksichtigten Tarif-, Beitrags- und Leistungsdaten und allgemeinen Hinweisen. Kosten, Umfang sowie Leistungen des Versicherungsschutzes ergeben sich aus den
Allgemeinen Versicherungsbedingungen, den besonderen Bestimmungen der Tarife, der Versicherungspolice sowie weiteren schriftlichen Vereinbarungen. 

Dieser Leistungsvergleich wurde am 28.01.2022 erstellt. 
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D & O Versicherung

Erläuterungen zu den Leistungspunkten
Wir wollen, dass Sie verstehen, was Ihnen ein Tarif bieten kann. Denn viele 
Begriffe aus der Versicherungswelt können für einen Kunden verwirrend sein 
und zu Missverständnissen führen. Auf den nachstehenden Seiten beschrei-
ben wir daher die einzelnen Leistungspunkte rund um die D & O - Versiche-
rung etwas anschaulicher. Wenn trotzdem noch Fragen offen bleiben sollten, 
zögern Sie bitte nicht uns zu kontaktieren. Wir sind als Ihr Ansprechpartner 
für alle Bereiche der Vorsorge sehr gerne für Sie da!

Versicherter Personenkreis
Der Kreis der Personen, die unter den Versicherungsschutz einer Firmen-D&O fallen, ist inzwischen bei den meisten Tarifen am Markt sehr 
weit gefasst. Je nach Gesellschaftsform deckt sie z. B. alle Geschäftsführer (auch Gesellschaftergeschäftsführer), Vorstände, Aufsichtsräte, 
Verwaltungsräte, Prokuristen, leitende Angestellte, Interimsmanager, Compliance-Beauftragte, etc. 

Außenhaftung
Unter der Außenhaftung werden Haftungsansprüche gegenüber Dritten verstanden. Dies können beispielsweise Aktionäre, Gesellschafter 
des Unternehmens, Mitarbeiter, Lieferanten, Kunden, Wettbewerber oder der Staat sein. Neben allgemeinen Haftungsregelungen können 
auch spezialgesetzliche Haftungsnormen herangezogen werden. Neben dem Manager haftet in der Regel auch das Unternehmen. Die 
Bedeutung der Außenhaftung zeigt sich daher meist nur im Insolvenzfall des Unternehmens. Die Verjährung von Schadensersatzansprüchen 
Dritter richtet sich nach maßgeblichen Regelungen für die diversen Haftungsgrundlagen. Sie können im Zeitraum zwischen drei und dreißig 
Jahre liegen

Innenhaftung
Bei der Innenhaftung handelt es sich um die Haftung des Entscheiders gegenüber dem eigenen Unternehmen. Mehr als zwei Drittel aller 
Ansprüche betreffen die Innenhaftung. 

Gesamtschuldnerische Haftung
Mehrere Geschäftsführer haften gesamtschuldnerisch für einen Schaden. Der Schadenersatz kann daher komplett oder teilweise bei jedem 
davon eingetrieben werden. Bestimmte Ressortverantwortlichkeiten haben hierbei keine Auswirkung auf die Haftung.

Claims-Made-Prinzip und Rückwärtsversicherung 
Das Claims-Made-Prinzip wird auch als Anspruchserhebungsprinzip bezeichnet und definiert den Zeitpunkt des Versicherungsfalls. Das 
Claims-Made-Prinzip bedeutet, dass die Leistungspflicht des Versicherers erst durch die Geltendmachung von Haftpflichtansprüchen 
gegenüber dem Manager und nicht bereits durch die Pflichtverletzung des Managers ausgelöst wird. Vom Versicherungsschutz erfasst sind 
also alle Ansprüche die während der Vertragslaufzeit erhoben werden. Unabhängig davon, ob die Schadenursache evtl. bereits vor Ver-
tragsschluss bestanden hat. Bitte beachten: Den versicherten Personen bereits bekannte Pflichtverletzungen sind vom Versicherungsschutz 
jedoch ausgeschlossen und beim Erwerb von Tochtergesellschaften gelten evtl. besondere Regelungen.

Verstoßprinzip
Das Verstoßprinzip bezeichnet das genaue Gegenteil des Claims-Made-Prinzips. Hier wird als Zeitpunkt des Schadeneintritts nicht erst die 
Geltendmachung von Haftpflichtansprüchen gegenüber dem Manager als Schadentag ausgelegt, sondern bereits die Pflichtverletzung in der 
Vergangenheit. Die meisten D&O-Versicherer verzichten jedoch darauf und regulieren nach dem Claims-Made-Prinzip.

Aktiver Rechtsschutz (negative Feststellungsklage)
Die sogenannte negative Feststellungsklage lässt sich auch als umgekehrte Leistungsklage beschreiben. Durch Sie kann gerichtlich 
festgestellt werden, dass ein Rechtsverhältnis nicht besteht, obwohl dies ein Dritter behauptet. So kann man z. B. die Berechtigung einer 
Abmahnung gerichtlich prüfen lassen. Man wartet hier also nicht ab, bis man selbst verklagt wird, sondern ergreift seinerseits bereits 
die Initiative. Die Feststellungsklage wird als negativ bezeichnet, da man damit beweisen möchte, dass es keine Anspruchsgrundlage der 
Gegenpartei gibt.

Eigenschadendeckung bei Eingreifen der Haftungsprivilegierung
Generell genießt man als Arbeitnehmer bei Schäden gegenüber dem Arbeitgeber ein sogenanntes Privileg. Im Prinzip haftet man für den 
Schaden nur voll, wenn man diesen grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeigeführt hat. Bei mittlerer oder nur leichter Fahrlässigkeit haftet 
man gar nicht oder nur zum Teil. In den meisten D&O-Versicherungen sind diese Schäden jedoch mit abgedeckt unabhängig vom Verschul-
den des Versicherten.

©
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D & O Versicherung

Die hier aufgeführten Erläuterungen zu den Leistungspunkten der verschiedenen Tarife sollen ausschließlich dem besseren Verständnis dienen. Sie stellen keinesfalls eine abschließende Leistungsü-
bersicht dar. Die konkreten Versicherungsbedingungen führen die Leistungen vollständig auf. Für Fehler oder zwischenzeitliche Änderungen wird keine Haftung übernommen. Bildquelle: www.fotolia.de

Nachmeldefrist
Sollte Ihre Versicherungssumme nach einem Versicherungsfall für das bestehende Jahr aufgebraucht sein, bieten einige Versicherer gegen 
Zahlung einer Einmalprämie die Möglichkeit an, die Versicherungssumme wieder aufzufüllen. Dies bedeutet, dass Sie für einen weiteren 
Leistungsfall im gleichen Versicherungsjahr noch einmal die komplette Versicherungssumme zur Verfügung haben. Die wiederaufgefüllte 
Versicherungssumme kann jedoch nicht für den Versicherungsfall hergenommen werden, durch den die bisherige Versicherungssumme 
bereits aufgebraucht wurde.

Pflichtverletzung, Bedingter Vorsatz (dolus eventualis)
Beim bedingten Vorsatz (dolus eventualis) wird ein möglicher erkannter rechtswidriger Erfolg billigend in Kauf genommen. Zusätzlichen 
gelten bei manchen Tarifen am Markt auch die Pflichtverletzungen auf Unternehmensebene mitversichert, bei denen die versicherte Person 
unter objektiver Abwägung aller Umstände annehmen durfte, zum Wohle der Gesellschaft zu handeln. So sind nur noch „echte Vorsatzde-
likte“ vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

Fremdmandate
Werden eigene Mitarbeiter in Organe fremder Unternehmen für Leitungs- oder Aufsichtstätigkeiten entsendet, so können diese Fremdman-
date auch im Rahmen einer D&O-Versicherung eingeschlossen werden.

Erweiterter Vermögensschadenbegriff
Generell gilt Vermögensschäden folgendes: Vermögensschaden ist jeder Schaden, der weder in der Tötung, Körperverletzung oder Gesund-
heitsbeeinträchtigung von Personen (Personenschaden) noch in der Vernichtung, Beschädigung oder dem Abhandenkommen von Sachen 
(Sachschaden) besteht, noch sich aus solchen Schäden herleitet (Folgeschaden). Als erweiterter Vermögensschaden gelten dann aber auch 
manche Folgeschäden aus Personen- oder Sachschäden mitversichert.

Freistellungsklausel (Company Reimbursement)
Bei dieser Klausel steht der Versicherungsanspruch aus der Versicherungsleistung 
dem Unternehmen als Versicherungsnehmer zu und nicht der versicherten Person. Die 
versicherte Person wird im Rahmen von Außenhaftungsansprüchen durch das Unter-
nehmen freigestellt. Ein vorhandener Schaden verlagert sich dann auf die Versiche-
rungsnehmerin (das Unternehmen). Der Manager wird nicht in Anspruch genommen, 
das Unternehmen erhält die Versicherungsleistung.

Reputationsschäden
Leidet durch einen Versicherungsfall das Ansehen der versicherten Person, so können 
erforderliche Gegenmaßnahmen zur Wiederherstellung des Ansehens ergriffen werden. 
Die notwendigen Aufwendungen z.B. für externe Public-Relations-Berater sind in der 
Regel bis zu einem Höchstbetrag im Rahmen der D&O-Versicherung mitversichert. Die 
Beauftragung ist jedoch oft mit dem Versicherer abzustimmen.

Abwehrkostenzusatzlimit nach Verbrauch der Versicherungssumme 
Ähnlich wie bei der Wiederauffüllung der Versicherungssumme greift diese Klausel erst, wenn durch einen Schadenfall die Versicherungs-
summe für die laufende Versicherungsperiode aufgebraucht ist. Unterschied ist, dass das Zusatzlimit nicht mit einem Mehrbeitrag verbun-
den ist und dass dieses nur zweckgebunden für Kosten zur Abwehr drohender oder erhobener Haftpflichtansprüche zur Verfügung steht.

Gehaltsfortzahlung
Die dienstvertraglichen Gehaltsansprüche der versicherten Person werden häufig aufgrund behaupteter Ansprüche durch das Unterneh-
men aufgerechnet. Die Versicherungsgesellschaft erbringt für einen bestimmten Zeitraum bis zu einer vereinbarten Höhe die monatlichen 
Zahlungen für die versicherte Person.

Kosten für einen Konfliktmanager oder einen Mediator
Sollte es bei einem Schadenfall im Innenverhältnis zu Streitigkeiten zwischen der Versicherungsnehmerin (Firma) und der versicherten 
Person (Organ) kommen und die Lage scheint zu eskalieren, übernimmt der Versicherer die Kosten bis zu einer bestimmten Höhe für einen 
Konfliktmanager oder einen Mediator.

Restrukturierungsversicherung
Sollten Sie oder eines Ihrer Tochterunternehmen in wirtschaftliche Schwierigkeiten kommen, aber noch nicht insolvenzreif sein, stellt Ihnen 
der Versicherer einen sogenannten Spezialisten für Restrukturierung und Sanierung (ReCo-Spezialist) zum Zweck der situationsbezogenen 
Beratung zur Verfügung. Dies wäre z. B. der Fall, wenn ein finanzierendes Kreditinstitut Ihre Kreditlinien einseitig kürzt.
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Die hier aufgeführten Erläuterungen zu den Leistungspunkten der verschiedenen Tarife sollen ausschließlich dem besseren Verständnis dienen. Sie stellen keinesfalls eine abschließende Leistungsü-
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Inanspruchnahmen gem. § 64 Satz 1 GmbHG 
Bei einigen Versicherern ist auch eine Inanspruchnahme nach § 64 Satz 1 GmbHG mitversichert. Hierbei handelt es sich um den Ersatz 
von Zahlungen, die nach Eintritt der Zahlungsunfähigkeit der Gesellschaft oder nach Feststellung ihrer Überschuldung geleistet werden. 
Für diese ist der Geschäftsführer gegenüber der Gesellschaft zum Ersatz verpflichtet, sollten diese nicht mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Geschäftsmanns vereinbar sein.

Anwaltliche Beratung vor Einleitung eines Straf-, Ordnungswidrigkeiten- oder sonstigen behördlichen 
Verfahren
Manche Versicherer bieten Ihnen die Möglichkeit einer anwaltlichen Beratung, bevor ein Verfahren gegen Sie eingeleitet wurde.

Faute non separable des fonctions
Sollten Sie oder eines Ihrer Tochterunternehmen einen Firmensitz in Frankreich, besteht über Ihre D&O auch Versicherungsschutz für 
Haftpflichtansprüche nach französischem Recht.

Abwehrkosten bei Sach- und Personenschäden
Reine Sach- und Personenschäden sind über die D&O nicht versichert. Jedoch bieten die meisten Versicherer Versicherungsschutz für die 
gerichtliche und außergerichtliche Anspruchsabwehr.

Vorsorgliche Umstandsmeldung nach Vertragsende
Werden Ihnen auch nach Vertragsende Umstände bekannt, die zu einem Schadenfall führen könnten, melden Sie diese unbedingt vor-
sorglich an den Versicherer bevor ein Anspruch entstanden ist. Denn nur so kann der Versicherungsschutz für diesen Fall aufrechterhalten 
werden. Hier sollten Sie auf die unterschiedlichen Zeiträume und Voraussetzungen der einzelnen Versicherer achten.

Künftige Leistungsverbesserungen
Wird der Tarif oder die Bedingungen des Versicherers zum Wohle des Kunden angepasst, gelten die neuen Bedingungen ebenfalls 
mitversi¬chert, sofern kein Mehrbeitrag erhoben werden muss.

Verzicht auf Rücktritt bei vorvertraglicher Anzeigepflichtverletzung (Obliegenheitsverletzung)
Unter Obliegenheiten versteht man besondere Pflichten, die der Versicherungsnehmer erfüllen muss, damit Versicherungsschutz besteht. 
Dazu zählt beispielsweise die pünktliche Zahlung der Beiträge oder eine wahrheitsgetreue Auskunft über den Hergang eines Schadensfalls. 
Kommen Sie diesen Pflichten nicht oder nicht im vereinbarten Umfang nach, kann das Versicherungsunternehmen die Leistung kürzen oder 
gar verweigern. Um die Folgen dieser Obliegenheitsverletzungen zu minimieren, verzichten einige Versicherer darauf, Obliegenheitsverlet-
zungen zu sanktionieren. Hier verzichten die Versicherer auf Ihr Recht, vom Vertrag zurückzutreten, wenn Sie vor Vertragsschluss unrichtige 
oder unvollständige Angaben gemacht haben.

Kontinuitätsgarantie
Wird der Vertrag unter Bedingungseinschränkungen fortgesetzt, so gelten diese Beschränkungen nicht für Pflichtverletzungen, die vor der 
Wirksamkeit der Bedingungseinschränkungen eingetreten sind. D. h. Sie haben für diese Schäden den gleichen Versicherungsschutz wie vor 
der Umstellung des Vertrags bzw. der Bedingungen.

Summen- und Konditionsdifferenzdeckung
Oft besteht bereits eine Versicherung, die aber geringere Versicherungssummen oder auch weniger Deckungserweiterungen (Konditionen) 
bietet. Der neue Vertrag wird in aller Regel erst zum Ablauf der bestehenden Versicherung abgeschlossen und wirksam. Ansonsten läge eine 
Doppelversicherung vor und es würde dadurch auch zu einer doppelten Prämienbelastung kommen. Um dies zu vermeiden und um Ihnen 
trotzdem rasch den verbesserten Versicherungsschutz zu bieten, werden Summen- und Konditionsdifferenzdeckungen angeboten. So wer-
den Schäden, die von der bestehenden Versicherung abgedeckt sind, bis zum Vertragsende über diese Versicherung reguliert. Tritt aber ein 
Schaden auf, der nur oder zumindest stellenweise nur über die neue Hausratversicherung versichert ist, übernimmt die neue Versicherung 
den Schaden – obwohl der wirkliche Vertragsbeginn erst in der Zukunft liegt. Sie übernimmt also die Differenz des neuen zum alten Vertrag.


